
Kandidaturen 
 

[Hinweise: Einige Kandidaturen wurden mehrfach eingegeben und sind hier auch mehrfach 

aufgeführt. Einige Personen haben ihre Kandidaturen über den Technik-Chat oder das Kommentar-

Fenster im Tool zurückgezogen.]  

 

1.  [  Ich bin  habe langjährige Erfahrung mit 
Konsens-Entscheidungsprozessen auch in großen Gruppen, und wäre bereit in einer 
solchen AG konstruktiv mitzuarbeiten. Lebe in B . Ich habe aber große 
Zweifel an diesem Verfahren, falls wir heute eine Gruppe bilden sollten da auch 
später Menschen dazu kommen können und wir sollten eine Arbeitsweise finden, bei 
der sich viele einbringen können. Übrigens ist mein Anliegen für die Beteiligung an 
der Fachkonferenz nicht, zu verhindern, dass der Müll zu mir kommt, sondern dass 
wir gemeinsam den am wenigsten schlechten Standort finden.  
(Bürger*in) : Kandidatur 

2. [ ] , v t, 1 , Region , Gruppe der 
Bürger,  
Neben fachlicher Kompetenz in Geologie oder Bergbau sollten auch rechtliche 
Rahmenbedingungen immer wieder einer Überprüfung unterzogen weren. Hierführ 
würde ich gerne meine Fachkompetenz zur Verfügung stellen g 
(Bürger*in) : Kandidatur 

1.  [ n] Mein Name ist n (4 , 
P nd) aus der Gruppe der 
BürgerInnen. Ich kandidiere, da ich es für Wichtig erachte, sich aus der Bürgerschaft 
heraus zu beteiligen. Es ist ein wichtiges Thema, dass dringend bearbeitet werden 
muss.  (Bürger*in) : Kandidatur 

2. [ r] M  
T  
A  
Ich gestalte und beteilige mich gerne!  (Vertreter*in der Kommunen) : 
Kandidatur 

3. [ J ] Es sollten alle teilnehmen können, die teilnehmen wollen. Keine 
Kandidaturen! Keine Wahl! Wenn die Vorbereitungsgruppe im Konsens entscheidet, 
dann spielt es auch keine Rolle, ob in der AG eine Gruppe über- oder 
unterrepräsentiert ist. J  (Vertreter*in von gesellschaftlichen Gruppen) : 
Kandidatur 

4. [ J r] J , g 
 
Der Landkreis  liegt in  und ist von vielen 
Teilgebieten betroffen. r (Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

5. [ ] Ich bin U l, habe langjährige Erfahrung mit 
Konsens-Entscheidungsprozessen auch in großen Gruppen, und wäre bereit in einer 
solchen AG konstruktiv mitzuarbeiten. Lebe in B . Ich habe aber große 
Zweifel an diesem Verfahren, falls wir heute eine Gruppe bilden sollten da auch 



später Menschen dazu kommen können und wir sollten eine Arbeitsweise finden, bei 
der sich viele einbringen können. Übrigens ist mein Anliegen für die Beteiligung an 
der Fachkonferenz nicht, zu verhindern, dass der Müll zu mir kommt, sondern dass 
wir gemeinsam den am wenigsten schlechten Standort finden. U  
(Bürger*in) : Kandidatur 

6. [ ] , Gruppe der 
Bürger,  
Neben fachlicher Kompetenz in Geologie oder Bergbau sollten auch rechtliche 
Rahmenbedingungen immer wieder einer Überprüfung unterzogen weren. Hierführ 
würde ich gerne meine Fachkompetenz zur Verfügung stellen.  
(Bürger*in) : Kandidatur 

7. [ l] Ich heisse S , Landkreis G  bin e  
, angemeldet als Mitglied 

gesellschaftlicher Gruppen. Habe Interesse, dass die weiteren Konferenzen gut 
vorbereitet für ein partizipatives, wissenschaftsbasiertes, transparentes, 
selbsthinterfragendes und lernendes Verfahren steht.  (Vertreter*in 
von gesellschaftlichen Gruppen) : Kandidatur 

8. [ ] : 
Mir ist an einer Lösung der Frage Zwischen- und Endlagerung gelegen. Hierbei sollte 
auch regionale Akzeptanz zusätzlich zur wissensbasierten geologischen Eignung 
eine große Rolle spielen. Hierfür möchte ich mich einsetzen. Ich ordne mich dem 
Kreis der Wissenschaftler aufgrund meiner früheren Tätigkeit zu, bin jedoch auch 
gesellschaftlich stark interessiert.  (Vertreter*in der Wissenschaft) : 
Kandidatur 

9.  
, 

Motivation: Den Prozess der Standortauswahl an die politischen Gremien und 
Vertretern der Interessensgruppen sowie der Kommunen aus dem Kreis  
weiterzugeben und damit eine breite Beteiligung frühzeitig zu ermöglichen. 
Fachliche Begleitung der Feststellung von Auswahl von Teilgebieten im 

.  (Vertreter*in der Kommunen) : 
Kandidatur 

10. [ C ] Ich bin C  vertrete die Kommunen im Kreis 
B . 
Bei uns gibt es das Atomkraftwerk Biblis mit einem Zwischenlager. Zudem ist ein 
Teil des Kreises im Auswahlverfahren . C  (Vertreter*in der Kommunen) : 
Kandidatur 

11. [ N ] N d 
E e 
A . 
Durch die Betroffenheit des Landes S t (alle 3 Wirtsgesteine, relevante 
Lagerstätten im Salz, Erfahrungen bei d  
M ) möchte ich Mitglied der Arbeitsgruppe werden um so auch die 
übergeordneten Stellen im Land zu vertreten. r (Vertreter*in der 
Kommunen) : Kandidatur 

12. [ e] G , Wissenschaftler und Bürger aus dem Raum n. 
Ich möchte dazu beitragen, dass das Verfahren transparent aber auch als selbst 



hinterfragendes Verfahren mit Rücksprungmöglichkeit bereits jetzt umgesetzt wird. 
Dazu kann ich Kenntnisse und Erfahrungen aus meiner beruflichen Tätigkeit 
einbringen.  B  (Vertreter*in der Wissenschaft) : Kandidatur 

13. [ A ] Ich bewerbe mich als kommunale Vertreterin. Bin 
Gemeindevertreterin in der Gemeinde G  und möchte meine 
Erfahrungen aus dem Umgang mit  in unserer Kommune und in der Region 
einbringen. Zugleich sind wir mit unseren Tonvorkommen weiter im Verfahren 

 (Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

14. [ C ] Bin als ältere Bürgerin und  an einem demokratischen 
Prozess zur Auffindung des bestmöglichen Standortes für ein Endlager sehr 
interessiert. r (Bürger*in) : Kandidatur 

15. [ R ] R  
5 , S r M r aus  
 
Ich bewerbe mich: 
• aus Interesse an einem gesellschaftlich akzeptierten Prozess 
• einem Ergebnis mit dauerhafter Akzeptanz und Sicherheit 
• Vorbildwirkung für weitere Verfahren 
 
Ich bringe ein: 
• gutes technisches Verständnis 
• Unvoreingenommenheit zum Thema 
• auf Teilhabe abzielende Empathie 
• reiche Methoden-Kompentenz für basisdemokratische Entscheidungen 
• Unabhängigkeit 
 
Wichtig ist mir: 
• Ausgewogenheit zwischen Technik, Emotion und Ethik 
• Einbinden aller Betroffenen 
• ausgewogene Ausgleichsverpflichtungen zu gewährleisten   (Bürger*in) 
: Kandidatur 

16. [  V ]  V , 5  Jahre,  Wohnort , In . Ich 
kenne IT-Großprojekte mit agilen Methoden, seit Corona auch Online organisiert. 
Ich kenne und praktiziere das "Systemische Konsensieren", welches die 
größtmögliche Akzeptanz von Entscheidungen zum Ziel hat. 
Atomkraft ist für mich ein Dauerthema. Ich möchte zum (hoffentlich) letzten Kapitel 
beitragen. Die Aufgabe der AG sehe ich auch als als Partizipations-Übungsfeld für 
spätere, schwerwiegendere Entscheidungen.   (Bürger*in) : Kandidatur 

17. [  R ] N  R r, Jahrgang 1 , J t vielen Jahren habe ich über 
den Atomprotest berichtet, war seit 2006 mehrfach in t: Ich habe 
erfahren wie schmerzhaft der Umgang mit dem Thema ist und möchte Brücken 
schlagen für den Weg zu einer Lösung. N r (Vertreter*in von 
gesellschaftlichen Gruppen) : Kandidatur 

18. [ ] D  ,  im Landkreis , Vertreter einer 
Region, die mehrfach von Teilgebieten betroffen sind. Mitgestaltung des Weiteren 
Prozesses. D  (Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 



19. [ J  N ] Mein Name ist ; als Vertreter des Kreises  und 
von aufgrund meiner Ausbildung als G  möchte ich mich gerne für die 
Arbeitsgruppe bewerben. Der Kreis  ist aufgrund stratiformer 
Salzlagerstätten und Tongesteinen von den Teilgebieten betroffen. J g 
(Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

20. [ A  F ]   
Bürger in H t 

 Jahre 
Ich engagiere mich in der  und möchte dazu beitragen, dass der 
Anspruch des StandAG auf 
partizipativen, wissenschaftsbasierten, transparenten, selbsthinterfragenden und 
lernenden Verfahren eingelöst wird, auch wenn das für die beteiligten Behörden und 
Gesellschaften ein schwieriger Lernprozess ist.   (Vertreter*in von 
gesellschaftlichen Gruppen) : Kandidatur 

21. [  ] C  S f aus  , ich möchte für den 
Land kreis  kandidieren. 
7 f. F , . M r, B r, Kenntnisse durch Besichtigung 
/ Befahrung Morsleben, Gorleben, Asse. C n S  (Vertreter*in der 
Kommunen) : Kandidatur 

22. [  ] Ich heiße n G  und bin -G e beim L  
. 

Neben dem Interesse an der fachlichen Thematik ist es neben der Bedeutung für 
meine Region ) auch die persönliche Bedeutung des 
Themas für mich, meine Kinder und unsere Gesellschaft die mich dazu bewegt, aktiv 
mitarbeiten zu wollen. C b (Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

23. [ G t] Der BUND stimmt den vorher aufgeführten Wortmeldungen zu. 
Für diese überfallartige Wahl gibt es keine demokratische Grundlage. Als 
demokratischem Verband ist es dem BUND in dieser wichtigen Sache nicht möglich 
so kurzfristig über eine mögliche Teilnahme an der AG zu entscheiden. Wenn es in 
der Entscheidung der AG liegt, ob sie offen ist, kann sie sich dem auch verwehren. 
Damit würden eben doch Fakten geschaffen. Gegenvorschlag: Anstelle einer Wahl 
sollte jede*r Interessierte teilnehmen können. t (Vertreter*in von 
gesellschaftlichen Gruppen) : Kandidatur 

24. [ J l] Für diese überfallartige Wahl gibt es keine demokratische 
Grundlage. Als demokratischem Verband ist es dem BUND in dieser wichtigen Sache 
nicht möglich so kurzfristig über eine mögliche Teilnahme an der AG zu entscheiden. 
Wenn es in der Entscheidung der AG liegt, ob sie offen ist, kann sie sich dem auch 
verwehren. Damit würden eben doch Fakten geschaffen. Gegenvorschlag: Anstelle 
einer Wahl sollte jede*r Interessierte teilnehmen können. J l (Vertreter*in 
von gesellschaftlichen Gruppen) : Kandidatur 

25. [ s] Keine Abstimmung an dieser Stelle! 
Nicht in diesem absurd kurzfristigen und nicht demokratischen Verfahren 
Dafür stehe ich nicht zur Verfügung. A  (Bürger*in) : Kandidatur 

26. [ C ] Mein Name ist , B  
 am . Ich wäre bereit an einer solchen 

Arbeitsgruppe teilzunehmen. Mein Verständnis und Wunsch wäre dabei, dass diese 
Arbeitsgruppe sehr schnell über ihre Zusammensetzung und Arbeitsweise 



verhandelt, bevor dann über die inhaltliche Ausgestaltung des ersten Termins der 
Fachkonferenz gesprochen wird. r (Vertreter*in der Wissenschaft) : 
Kandidatur 

27. [D e] n /G k und L gkeit im  
zu den Themen: 
- Partizipation und Infrastrukturen; 
- Datenstrukturen (Qualität von Daten, heterogene Datenquellen, Semantische 
Interoperabiltät) 
- Informationsarchiktekturen und "Übersetzung" von wissenschaftlicher 
Sprachwelten und (juristischer) Verwaltungssprache in Bürger- bzw. 
Betroffenenspache. e (Vertreter*in der Wissenschaft) : Kandidatur 

28. [ ] Meine Name ist H h (  Jahre alt), und ich arbeite 
als B t in einer . Vom fachlichen 
Hintergrund bin ich J . Bis vor der Veröffentlichung des Zwischenberichts war ich 
mit dem Thema so gut wie nicht befasst. Insofern ist das Neuland für mich. Nun ist 
der Landkreis, den ich vertrete - der Landkreis E  in der Nähe von 
F  - Teilgebietsregion. Ich finde es wichtig, dass auch die 
betroffenen Gebietskörperschaften in der Vorbereitungsgruppe vertreten sind. 
Deshalb kandidiere ich. H  (Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

29. [D l] Für diese überfallartige Wahl gibt es keine demokratische 
Grundlage. Als demokratischem Verband ist es dem BUND in dieser wichtigen Sache 
nicht möglich so kurzfristig über eine mögliche Teilnahme an der AG zu entscheiden. 
Wenn es in der Entscheidung der AG liegt, ob sie offen ist, kann sie sich dem auch 
verwehren. Damit würden eben doch Fakten geschaffen. 
 
Gegenvorschlag: Anstelle einer Wahl sollte jede*r Interessierte teilnehmen 
können. l (Vertreter*in von gesellschaftlichen Gruppen) : Kandidatur 

30. [ ] Ich bin , 4 J aus , S , Bürger. Ich 
habe bereits an den Vorbereitungen und Vorangegangenen Veranstaltung als 
Zuhörer teilgenommen, auch mit meiner Familie. Ich habe  und grade für 
deren zukünftiger Familien, ist ein Transparenter und verantwortungsvoller Umgang 
notwendig. deshalb möchte ich bei dieser Wichtigen Sache mitwirken. k 
(Bürger*in) : Kandidatur 

31. [ S s] , , m : 
Ich habe einen Hauptpunkt zur strukturellen Planung der Teilnahmemöglichkeiten: 
Wir haben hier Hürde des Zugangs, die die soziale Spaltung der Gesellschaft 
vertiefen. Neue Möglichkeiten zur Teilnahme aus der Armutsbevölkerung u. 
weiterer "Randgruppen", die genau so vom Zukunftsthema betroffen sein werden, 
müssen ins Angebot kommen. Interessierte mit Online-/Digitalisierungshemmnissen 
sollen bevorzugt an den Präsenzteil der nächsten Fachkonferenzen 
herangeführt/zugelassen werden. Dafür werde ich mich einsetzen. 
Euer 

 .  (Bürger*in) : Kandidatur 

32. [ ] (Gruppe Bürger*in) 
Ich möchte Diversität und ein besseres Verständnis aller Beteiligten gegenüber und 
miteinander voranbringen. 
(R , r, , über  Jahre Erfahrung mit 



d g und der Einführung und des Betriebs von i n 
Co .  (Bürger*in) : Kandidatur 

33. [ ] D , Wissenschaftler ( ) 
Befasse mich seit 2  Jahren mit Endlagerung, die letzten  Jahre auf 

. 
Habe mich etwa 1  Jahre mit Bürgerbeteiligung befasst, in  
n h. 
Habe eine ho e- und eine f  Ausbildung. M l 
M  (Vertreter*in der Wissenschaft) : Kandidatur 

34. [ G e] 7, im November 1  Jahre alt 
Raum S t 
Ab Dezember B  
Ich will das Endlager nicht verhindern sondern den besten Platz suchen 
Interesse für das Thema schon seit Jahren G  (Bürger*in) : 
Kandidatur 

35. [ r] Als Vertreter einer Kommune kann ich nicht Sonntag 
nachmittags so eine unangekündigte Entscheidung treffen! T er 
(Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

36. [ r] ich bin U  im Landkteis  und damit in 
einem der betroffenen Teilgebiete, mir geht es um eine transparente Auswahl der 
Regionen für den nächsten Untersuchungsschritt, Wir sollten die 
wissenschaftsbasierte Ermittlung des Endlagerstandortes ernst nehmen und daran 
arbeiten- A r (Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

37. [ V r] V , Dipl.-B , L t im Landratsamt 
S t: 
Der Landkreis S t ist Standortlandkreis des in Stilllegung befindlichen 
Kernkraftwerks  sowie des dortigen Zwischenlagers und ist in 
einem Teilgebiet Endlager gelegen. 
Die Zwischenlagerstandorte haben das höchste Interesse an einem konstruktiven 
Endlagersuchprozess. 
Das Landratsamt  hat direkte und indirekte Erfahrungen mit 
Partizipationsprozessen aus Altlastensanierungen, dem Stromnetzausbau (indes. 
S ) und dem Stilllegungsverfahren des G. V r (Vertreter*in der 
Kommunen) : Kandidatur 

38. [ ] Für diese überfallartige Wahl gibt es keine demokratische Grundlage. 
Als demokratischem Verband ist es dem BUND in dieser wichtigen Sache nicht 
möglich so kurzfristig über eine mögliche Teilnahme an der AG zu entscheiden. 
Wenn es in der Entscheidung der AG liegt, ob sie offen ist, kann sie sich dem auch 
verwehren. Damit würden eben doch Fakten geschaffen. Gegenvorschlag: Anstelle 
einer Wahl sollte jede*r Interessierte teilnehmen können. D t (Vertreter*in 
von gesellschaftlichen Gruppen) : Kandidatur 

39. [ J ] , s .  des Landkreises  Ich bin seit 
Jahren in zahlreichen Schweizer Arbeitsgruppen im Suchprozess für ein Schweizer 
Endlager tätig. Ich war Mitglied des Forums E s 
E ) v e. Jö r (Vertreter*in der 
Kommunen) : Kandidatur 



40. [ S ] Su , Vertreterin einer K rin, 
Bundesland B n 
der bisherige Verlauf der Auftaktveranstaltung lässt bei mir viele Wünsche offen. Ich 
möchte dazu beitragen, das offenkundige Demokratie- und Beteiligungsdefizit zu 
beheben. Eine Wahl kann heute gar nichts entscheiden und ist kein Kennzeichen von 
Demokratie. Wahlen sind nicht automatisch demokratisch! S i 
(Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 

41. A  (Bürger*in) 

42. [ Ch l] Probe - kann man immer noch kandidieren? C l 
(Vertreter*in der Wissenschaft) : Kandidatur 

43. [ V ] V n (Bürger*in) : Kandidatur 
44. [ K h] Hallo, ich würde notfalls kandidieren. Ich bin  Jahre alt, ar er 

r mit r Ausbildung. Seit 2 4 bin ich Mitglied 
im Ver g. Ich bin etwas erschrocken 
über die doch recht geringe Resonanz bislang bei diesem eigentlich tollen Gesetz zur 
Standortauswahl. Gerne stehe ich für Fragen zur Verfügung, per SMS an 0 xx, 
etc. ... 
Grüßer, K  
K h (Bürger*in) : Kandidatur 

45. [Dr rt] Probe - wieso wird meine eingereichte Kandidatur hier nicht 
angezeigt?D rt (Vertreter*in der Wissenschaft) : Kandidatur 

46. [ P ] P  (Vertreter*in der Kommunen) : Kandidatur 
47. M r (Vertreter*in der Kommunen) 

48. [ W y] W y (Vertreter*in von gesellschaftlichen Gruppen) : 
Kandidatur 

49. [D t] Neuer Versuch einer Kandidatur 
 
Ich heiße D ert, habe Ph  studiert und früher mit g 
geforscht. 
Mit der Endlagerthematik habe ich mich auch beruflich beschäftigt, u.a. für die 
E  und später für d . 
Das tue ich heute nicht, sondern befasse mich nur noch persönlich und ehrenamtlich 
mit dem Thema. 
Mich interessiert besonders der Aspekt des "Wissenschaftsbasierten Verfahrens", 
und wie man es zu voller Blüte bringen kann. 
Gerne würde ich mich als Vertreter der WissenschafterInnen in der 
Vorbereitungsgruppe engagieren.Dr. t (Vertreter*in der Wissenschaft) : 
Kandidatur 

50. [Dr t] D  (Vertreter*in der Wissenschaft) : Kandidatur 

51. [ Us 8] U 8 (Bürger*in) : Kandidatur 

 


